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Aınts Blatt 


— ber Königlichen Regierung zu Marienwerder 
* 1 sr Marienwerder, ben 31. März 1897 


Die Nummer 9 der Geſetz⸗Sammlung enthält Durch vorſtehendes Privilegium, welches wir vor⸗ 
unter behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
Nr. 9885 die Urkunde, betreffend die Stiftung Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Ge⸗ 
einer Königlich preußiſchen Medaille zur Erinnerung ſwährleiſtung ſeitens des Staates nicht übernonnnen. 


an des Hochſeligen Kaiſers und Königs Wilhelms J., Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
bes Großen, Majeſtät, vom 22. März 1897. Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
COPIE CENCEIPSORUURIOUENUREL VONUT€AGDERAZHH Gegeben Berlin im Schloß, den 1. März 1897. 
Verordnungen und Bekanntmachungen (L. S.) 
; ber Central⸗Behörden. gez. Wilhelm R. 
) Wir Wilhelm, ggez. von Miquel. Frhr. von der Recke. 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. Privilegium wegen Ausfertigung auf den In⸗ 


Nachdem die Vertretung des Kreiſes Thorn auf haber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Thorn im 
dem Kreistage am 28. März 1896 beſchloſſen hat, die Betrage von 910 000 Mark. 

zur Tilgung der 4¼ unb Aprozentigen Kreisſchulden cios MIS MM 

erforderlichen Mittel im Wege einer neuen Anleihe zu Provinz Weſtpreußen. Regierungsbezirk Marienwerder. 


eſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der Kreisvertretung, Anleiheſchein 

zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, des Kreiſes Thorn 

mit Zinsſcheinen verſehene, ſeitens der Gläubiger Die axe te Ausgabe. 

unkündbare Anleiheſcheine im Betrage von 910000 Buchſtabe „Nr. „über Mk. Reichswährung. 
da 3, Mark ausſtellen zu dürfen, . 8 Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
i ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger Privilegiums vom 1. März 1897 (Amtsblatt der 
ach der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, Königlichen Regierung zu Marienwerder vom ten 
N Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1897, Nr. „Seite „und Geſetz⸗ 


1833 zur Ausſtellung von Anleiheſcheinen zum Betrage ſannnlung für 1897, Seite „laufende Nr. ). 
von 910 000 Mark, in Buchſtaben „neunhundert und 


zehntauſend Mark“, welche in folgenden Abſchnitten: Auf Grund des von dem Bezirksausſchuſſe des 
300 000 Mark zu 2000 Mark, Regierungsbezirkes Marienwerder genehmigten Kreis 

400000 „ „ 1000 „ tagsbeſchluſſes vom 28. März 1896 wegen Aufnahme 

150000 „ „ 500 „ einer Schuld von 910 000 Mark bekennt ſich der 

T G0000. 2, a nos 200 Kreisausſchuß des Kreiſes Thorn Namens des Kreiſes 
zuſammen 910000 Mark, durch dieſe für jeden Inhaber gültige, ſeitens des 


nach dem anliegenden Muſter auszufertigen, Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Dar⸗ 
mit drei oder mit drei und einhalb Prozent lehnsſchuld von .. .. Mark, welche an den Kreis 


jährlich nach Wahl des Kreisausſchuſſes zu baar gezahlt worden und mit .... Prozent jährlich 
verzinſen und nach den feſtgeſtellten Tilgungs⸗ zu verzinſen ijt. 
plänen mittelſt Verlooſung jährlich vom 1. April Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 910000 


1905 ab wenigſtens mit zwei Prozent des Mark erfolgt nach Maßgabe des genehmigten Tilgungs⸗ 
Kapitales unter Zuwachs der Zinſen von denſplanes mittelſt Verlooſung der Anleiheſcheine in den 
getilgten Anleiheſcheinen zu tilgen find, durch Rechnungsjahren 1905/6 bis ſpäteſtens " 

gegenwärtiges Privilegium Unſere Landes einſchließlich aus einem Tilgungsſtocke, welcher wenigſtens 
herrliche Genehmigung ertheilen. Die Er⸗ mit zwei Prozent des Kapitales jährlich unter Zuwachs 
theilung erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, der Zinſen von den getilgten Anleiheſcheinen gebildet 
daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine wird. Die Auslooſung geſchieht in dem Monate Sep⸗ 
die daraus hervorgegangenen Rechte geltend tember jeden Jahres. Dem Kreiſe bleibt jedoch das 
zu machen befugt iſt, ohne zu dem Nachweiſe Recht vorbehalten, den Tilgungsſtock zu verſtärken, 
der Uebertragung des Eigenthums verpflichtet oder auch ſämmtliche noch im Umlaufe befindlichen 
zu fein. Anleiheſcheine auf einmal zu kündigen. Die durch die 


Ausgegeben in Marienwerder am 1. April 1897. 


verſtärkte Tilgung erſparten Zinſen wachſen ebenfalls 
dem Tilgungsſtocke zu. 

Die aus gelooſten ſowie die gekündigten Anleihe⸗ 
ſcheine werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termines, an 
welchem die Rückzahlung erfolgen fol, öffentlich bekannt 
gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt drei Monate 
vor dem Zahlungstermine in dem „Deutſchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staatsanzeiger“, dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder und dem Kreis⸗ 
blatte des Kreiſes Thorn. Wird die Tilgung der 
Schuld durch Ankauf von Anleiheſcheinen bewirkt, fo 
iſt dieſes unter Angabe des Betrages der angekauften 
Anleiheſcheine alsbald nach dem Ankauf in gleicher 
Weiſe bekannt zu machen. Geht eines der vorbezeich⸗ 
neten Blätter ein, ſo wird an deſſen Statt von der 
Kreisvertretung mit Genehmigung des Königlichen Re⸗ 
gierungs = Präfidenten in Marienwerder ein anderes 
Blatt beſtimmt. 

Bis zu dem Tage, an welchem das Kapital zu 
entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen am 
1. April und am 1. Oktober, von heute an gerechnet, 
mit.. .. Prozent jährlich verzinſt. Die Auszahlung 
der Zinſen und des Kapitales erfolgt gegen bloße 
Rückgabe der fällig gewordenen Zinsſcheine bezw. dieſes 
Anleiheſcheines bei der Kreiskommunalkaſſe zu Thorn 
und zwar auch in der nach dem Eintritt des Fällig⸗ 
keitstermins folgenden Zeit. Mit dem zur Empfang⸗ 
nahme des Kapitales eingereichten Anleiheſcheine ſind 
auch die dazu gehörigen Zinsſcheine der ſpäteren Fällig⸗ 
keitstermine zurückzultefern. Für die fehlenden Zins⸗ 
ſcheine wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. Die 
gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig 
Jahren nach dem Rückzahlungstermine nicht erhoben 
werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in welchem ſie fällig geworden, 
nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten des 
Kreiſes. Das Aufgebot und die Kraftloserklärung 
verlorener oder vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nach 
Vorſchrift der 88 838 ff. der Zivilprozeßordnung für 
das Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 83) bezw. nach § 20 des Ausführungsgeſetzes zur 
deutſchen Zivilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 281). 

Zinsſcheine können weder aufgeboten noch für 
kraftlos erklärt werden. Doch ſoll Demjenigen, welcher 
den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vier⸗ 
jährigen Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung an⸗ 
meldet, und den ſtattgehabten Beſitz der Zinsſcheine 
durch Vorzeigung des Anleiheſcheines oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungs⸗ 
friſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht 
vorgekommenen Zinsſcheine gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 1] 

Mit dieſem Anleiheſcheine find halbjährliche Zins⸗ 
ſcheine bis zum 1. April 1905 ausgegeben; die ferneren 


Zinsſcheine werden für zehnjährige Zeiträume i 


gegeben werden. Die Ausgabe einer neuen Reihe von 
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Zinsſcheinen erfolgt bei der Kreiskommunalkaſſe in 
Thorn gegen Ablieferung der der älteren Zinsſchein⸗ 
reihe beigedruckten Anweiſung. Beim Verluſte der 
Anweiſung erfolgt die Aushändigung der neuen Zins⸗ 
ſcheinreihe an den Inhaber des Anleiheſcheines, ſofern 
deſſen Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherung der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen haftet der Kreis mit ſeinem Vermögen 
und mit ſeiner Steuerkraft. 

Deſſen zur Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 
unter unſerer Unterſchrift ertheilt. 

Thorn, den 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Thorn. 

Anmerkung: Die Anleiheſcheine ſind außer mit 
den Unterſchriften des Landrathes und zweier Mit⸗ 
glieder des Kreisausſchuſſes mit dem Siegel des Land⸗ 
rathes zu verſehen. 


Provinz Weſtpreußen. Regierungsbezirk Marienwerder. 
Zinsſchein 

. . te Reihe 

Kreiſes Thorn, . 


zum Anleiheſchein des .. Ausgabe, 


e e o e BR sn alias diede p ded Mark 
zu .... Prozent Zinſen über... Mk. . . . Pf. 


Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
deſſen Rückgabe in der Zeit vomn . . . 
ab die Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheines für 
h bois 
Eee Bl s m 
0 en Dei ber Kreis-Kommunal-Kaffe zu Thorn. 
Thorn, ben . . . . ten 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Thorn. 
Unterſchriften. 

Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 

Anmerkung: Die Namensunterſchriften der 
Mitglieder des Kreisausſchuſſes können mit Lettern 
oder Facſimileſtempel gedruckt werden, doch muß jeder 
Zinsſchein mit der eigenhändigen Namensunterſchrift 
eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


Anweiſung 
zum Anleiheſcheine des Kreiſes Thorn, 
. . . te Ausgabe, Buchſtabe ..., 
r N 


Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 
deren Rückgabe zu bent obigen Anleiheſcheine die 
.. . te Reihe von Zinsſcheinen für die Jahre 
. bis . . . bei der Kreis⸗Kommunal-Kaſſe zu 
Thorn, ſofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen 
ſich ausweiſenden Inhaber des Anleiheſcheines dagegen 
Widerſpruch erhoben wird. 
Thorn, den .. .. ten 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Thorn. 
Unterſchriften. 


Anmerkung: Die Namensunterſchriflen der 
Mitglieder des Kreisausſchuſſes können mit Lettern 
oder Facſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jede 
Anweiſung mit der eigenhändigen Namensunterſchrift 
eines Kontrolbeamten verſehen werden. 

Die Anweiſung iſt zum Unterſchiede auf der 
ganzen Blattbreite unter den beiden letzten Zinsſcheinen 
mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art 
abzudrucken. 


. ter Zinsſchein. | .. ter Zinsſchein. 


Anweiſung. 


2) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1897 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
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Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 


mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 


und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des Muskulatur ausgebildet ſind. 


Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nad): 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 29. April Jablonowo 9 Uhr 

„ 11. Mai Altmark 9 „ 

„ 17. „ Marienwerder 8 „ 30 Min. 
„ 18. „ Wichorſee, Kr. Cum 8 „ 3 
„ 19. „ Culmſee OB 

„ 20. „ Briefen 9 

„ 21. „ Rehden , 

„ 22. „ Wrotzk, Kr. Strasburg 8 „ 

„ 24. „ Strasburg * 

„ 25. „ Neuntark 9 „ 

„ 26. „ Löbau 8 

„ 31. „ Januſchau, Kr. Roſenberg 8 „ 

„ 1. Juni Dtſch. Eylau Cn 


3. „  Gafno, Kr. Flatow 8 
10. Juli Alt Dollſtädt, Kr. Pr. Holland 8 
Flatow 8 


" 19. Auguſt " 
„ 90. „ Zechlau, Kr. Schlochau 10 „ 30 Min. 
21. „ Konitz 8 „ 
„ 25. „ Mewe 8 „ 
„ 26. „ Neuenburg 9 
„ 27. " Schwetz 8 „ 
„ 28. „ Schönſee Stadt, Kr. Brieſen 8 , 


(4 
Die von ber Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er- 


Berlin, den 3. März 1897. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs-Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. . 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Steuererhebers Friedrich Venske in Culm zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Broſowo, Kreiſes Culm, an Stelle des Polizei⸗ 
Regiſtrators Groblewski in Culm zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 23. März 1897. 
Der Ober⸗Präſident. 
4) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 1. d. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
der ſelbſtändige Gutsbezirk Alt-Summin im. eife 
Tuchel in eine Landgemeinde mit dem Namen „Alt⸗ 
Summin“ umgewandelt werde. 
Marienwerder, den 25. März 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
11. März v. Is. und unter Bezugnahme auf bie Vor: 
ſchriften der S8 17 und 19 des Reichsgeſetzes über die 
Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (R.⸗G.⸗ Bl. 


5) 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und S. 129) bringe ich: 


ofort gegen Quittung baar bezahlt. 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
erkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
nkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 


a. das Verzeichniß der Lieferungsverbände (Kreiſe) 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗ 
Marktorte der Provinz Weſtpreußen, 

b. die Nachweiſung der für die betreffenden Normal⸗ 
Marktorte ermittelten Durchſchnitts⸗Marktpreiſe, 


engſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig niß, daß nach den erwähnten, für die Zeit vom 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er- 1. April b. Is. bis 31. März 1898 gültigen Durch⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ ſchnittspreiſen eintretenden Falles die Höhe der Ver⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten gütungen für Landlieferungen an Weizen und Weizen⸗ 
evollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, mehl, Roggen und Roggenmehl, Hafer, Hen und Stroh 
ud vom Kauf ausgeſchloſſen. zu beſtimmen iſt. 
Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Danzig, den 18. März 1897. 

Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem Der Ober⸗Präſident. 


Verzeichniß 
der im § 17 des Reichs⸗Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 erwähnten Lieſerungsverbände 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗Marktorte der Provinz Weſtpreußen. 


Bezeichnung Normal⸗ Bezeichnung Normal⸗ 
der Marktorte der Marktorte 
Lieferungs⸗Verbände. derſelben. Lieferungs⸗Verbände. derſelben. 
I. Regierungs⸗Bezirk Danzig. ll. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
1] Kreis Berent Danzig 1| Kreis Briefen Thorn 
2| „ Carthaus 7 2 „ Culm Culm 
3 Stadtkreis Danzig " 3 „ Flatow Flatow 
4| Landkreis Danziger Höhe » 4| „ Graudenz Graudenz 
5 „ Danziger Niederung , 5] „ Konitz Konitz 
öl Kreis Dirſchau Dirſchau 6 „ Dt. Krone Dt. Krone 
1] Stadtkreis Elbing Elbing 7| „ Löbau Dt. Eylau 
8| Landkreis Elbing it 8| , Marienwerder Marienwerder 
9 Kreis Marienburg Marienburg gj „ Roſenberg Dt. Eylau 
10]. , Neuſtadt Danzig 101 „ Schlochau Konitz 
11] , Putzig » 11 „ Schwetz Graudenz 
124 „ Pr. Stargard Dirſchau 123 „ Strasburg Di. Eylau 
131 „ Stub Elbing 
144 „ Thorn Thorn 
| 15 „ Tuchel Konitz 


Nachweiſung 
der nach Vorſchriſt des S 19 des Reichsgeſetzes über die Kriegslieferungen vom 13. Juni 1873 für die 
Normal⸗Marktorte der Lieferungsverbände der Provinz Weſtpreußen ermittelten Durchſchnittspreiſe der letzten 
10 Friedensjahre für Weizen, Weizenmehl, Roggen, Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh. Gültig für die 
Zeit vom 1. April 1897 bis Ende März 1898. 


Der Durchſchnittspreis beträgt für 


9 0 k i 
Normal: Bemerkungen. 


1 kg 
Roggen⸗ 


Mar 7 2 
Marklorte mehl 


10 
A. Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
Danzig 16! 504 — 301 13049] — 260 12157 477 456 
Elbing 170260 — 300 13/260 — 23] 12ʃ44 491 374 
Marienburg 160351 — 280 15/300 — 25] 14477 50344 495 
Dirſchau 1590 — 29 13022 — 23 1330 5 11 59 
B. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Konitz 151744 — 27] 12964 — 23] 12/74 4.80 481 
Kulm 15/281 — 28] 13——]| — 23] 14 8 5 1 5.14 
Dt. Krone 14734 — 33] 13) 4| — 23] 12172 449 439 
Elbing 1726] — 30 13026 — 23] 1244 4/91 374 
Dt. Eylau 16/9] — 33] 131291 — 271 1240 5014 456 
Flatow 1473 — 32] 1297] — 251 136677 66 557 
Graudenz 166100 — 33] 13139] — 260 13/33 5.27 5136 
Marienwerder 1628] — 35] 13069] — 30] 1445 567 4198 
Thorn 16224 — 30 13551] — 24] 13ʃ57 554 5113 


6) Bekanntmachung. wird, ſind aus gutem Kupferblech, welches innen ſtark 
In Nr. 63 des deutſchen Reichs⸗Anzeigers verzinnt ijt, herzuſtellen. Der Maximaldruck ift auf 
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers iſt den vorhandenen Apparaten in unabnehmbarer Schrift 
eine Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers deutlich anzugeben. 
vom 12. d. Mts. veröffentlicht, welche ſich auf Die nach Inkrafttreten dieſer Beſtimmungen 
die Umwandlung der vierprozentigen Reichsanleihe neu aufgeſtellten Apparate, ſeien es neue oder bereits 
in eine dreieinhalbprozentige bezieht. in Betrieb geweſene, müſſen den Namen des Fabri⸗ 
Die Umwandlung vollzieht jid) danach in kanten, das Jahr der Herſtellung und den Maximal⸗ 
derſelben Weile wie die Umwandlung der Preu⸗ druck auf einem unabnehmbaren Metallſchild tragen. 
ßiſchen konſolidirten 4 prozentigen Staatsanleihe Soweit ein ſolches Schild nicht bereits vorhanden, tritt 
in eine dreieinhalbprozentige. bei reparirten Apparaten an die entſprechende Stelle 
Unter Hinweis anf die vorgedachte Verüſfent⸗ der Name der reparirenden Firma und das Jahr der 
lichung machen wir beſonders darauf aufmerkſam, Reparatur. 
daß die Friſt für die Einreichung der Auträge § 5. Dieſe Gefäße, insbeſondere Miſchgefäße, 
auf Baarzahlung des Kapitalbetrages mit dem ſowie die zur Verwendung kommenden Expanſions⸗ 
s. April d. Is. abläuft und daß die Inhaber tese müſſen mit Monometer, Sicherheitsventil und 
von Schuldverſchreibnugen bezw. die im Reichs⸗ mit einer Verrichtung zur Anbringung des amtlichen 
ſchuldbuche eingetragenen Gläubiger der vierpro⸗ Kontrolmonometers verſehen ſein. 
zeutigen Reichsauleihe, welche innerhalb der feſt⸗ Die von dem Sachverſtändigen bei der Prüfung 
geſetzten Friſt Baarzahlung des Kapitalbetrages des Apparates ($ 13) feſtgeſetzte Belaſtung der Sicher⸗ 
beantragen, demnächſt die Kündigung und nach heitsventile darf nicht geändert werden. Ebenſo dür⸗ 
Ablauf der Kündigungsfriſt die Rückzahlung zum en dieſe durch Feſtkeilen pp. nicht ungangbar gemacht 
Neunbetrage (nicht zum Kurswerthe) ju werden. 
gewärtigen haben. i 8 6. Bei den mit flüſſiger Kohlenſaure ate 
Marienwerder, den 27. März 1897. beitenden Anlagen iſt vor dem Miſchgefäß ein Ex⸗ 
Künigliche Regierung. panſionsgefäß von mindeſtens 100 Liter Inhalt ein⸗ 
7) Die Wahl des Stadtſekretärs Robert Otto Heſſeſzuhalten, wenn die Kohlenſäureflaſche nicht mit einem 
aus Rummelsburg zum Bürgermeiſter der Stadt Landeck Reduktionsventil guter Konſtruktion verſehen iſt. 
auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt von & 7. Alle Verzinnungen, ſowie alle Verbindungs⸗ 
mir beſtatigt. ide an den Apparaten müſſen den Vorſchriften des 
Marienwerder, den 19. März 1897. Geſetzes, betreffend den Verkehr mit blei⸗ und zink⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. haltigen Gegenſtänden, vom 25. Juni 1887 88 1, 2 
8) Polizei⸗Verordnung und 3 entſprechen. 
über den Betrieb von Mineralwaſſerfabriken. 5 8. Wo zur Erzeugung der Kohlenſäure 
Auf Grund der $8 137, 139 und 140 des Ge⸗ Magneſit, Kreide, Schwefel⸗ oder Salzſäure benutzt 
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom werden, müſſen wenigſtens 2 Waſchflaſchen vorhanden 
30. Juli 1883 (Geſetz Sammlung Seite 195 ff.) und ſein, von denen die erſtere verdünnte Sodalöſung, die 
der 88 5, 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei- zweite Waſſer enthält. Der Inhalt derſelben iſt min⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz- Sammlung deſtens alle acht Tage zu erneuern. 
Seite 265 ff.) wird mit Zuſtimmung des Bezirks: 8 9. Die Herſteller von Mineralwäſſern haben 
Ausſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirks für die Reinhaltung der Verſandflaſchen zu ſorgen. 
Folgendes verordnet: Flaſchen, an deren Boden oder Wandungen ſich Nieder⸗ 
§ 1. Die Raume, in denen fünjtlide Mineral- ſchläge abgeſetzt haben, ſind vom Verſchleiß auszu⸗ 
waſſer hergeſtellt werden, müſſen gut ventilirt, ge- ſchließen. 
räumig und ſo hell ſein, daß die darin aufgeſtellten § 10. Auf jedem Flaſchenverſchluß muß ein 
Apparate in allen Einzelheiten genau beobachtet werden Streifen angebracht ſein, welcher den Namen des Fabri⸗ 
konnen. kanten und den Ort der Herſtellung erſichtlich macht. 
8 2. Zur Herſtellung darf nur deſtillirtes 8 11. Dieſe Vorſchriften finden auch Anwendung 
Waſſer verwendet werden. In Orten mit einer auf diejenigen tragbaren metallenen Gefäße und auf 
öffentlichen Centralwaſſerverſorgung kann von dem die mit denſelben zum Ausſchank verbundenen Lei 
Regierungs- Präsidenten der Gebrauch von Waſſer⸗ tungen, in welchen die kohlenſäurehaltigen Waſſer zun 
leitungswaſſer geſtattet werden. Ausſchank außerhalb der Herſtellungsſtelle gelangen. 
.. 8 3. Die zur Verwendung gelangenden Salze § 12. Zur Sicherung der Arbeiter ſind die 
uten die durch das deutſche Arzneibuch vorgeſchriebene Verſandflaſchen beim Verſchließen mit Sicherheitskörben 
chemiſche Reinheit beſitzen, die Fruchtſäfte reine Natur- aus ſtarkem eingeflochtenen Draht zu überdecken; auch 
ſäfte ſein. ſind geeignete Schutzbrillen vorzuhalten. 
8 4. Alle Gefäße, in welchen ein den gewöhn⸗ § 13. Bevor ein Apparat, ſei es ein neuer 
lichen Luftdruck Überſteigender Druck hervorgebracht loder ein alter, an dem Ort feiner Aufftelung zum 


eriten Dial in Betrieb geſetzt wird, muß derſelbe von 
einem ſeitens der Polizei⸗Verwaltung als geeignet an: 
erkannten Sachverſtändigen einer Prüfung auf Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit bei Anwendung des 1½ fachen Ueber⸗ 
drucks, auf ſeine Uebereinſtimmung mit vorſtehenden 
Veſtimmungen, ſowie auf die Beſchaffenheit der Ver⸗ 
zinnung unterzogen werden. - Diefe Prüfung wird 
alle zwei Jahre wiederholt. Sie iſt ſpäteſtens zwei 
Monate vor Ablauf des zweiten Jahres von dem 
Fabrikanten zu beantragen und erfolgt auf deſſen 
Koſten. 
in Bezug auf metalliſche Verunreinigungen muß alle 
zwei Jahre ſtattfinden. Es liegt im Ermeſſen der 
Polizelbehörde, eine ſolche Prüfung ſowie eine Prüfung 
der Chemikalien häufiger ſtattfinden zu laſſen. 

8 14. Uebertretungen dieſer Verordnung werden, 
ſofern nicht ſonſtige Strafbeſtimmungen, insbeſondere 
die Beſtimmungen des § 147,4 der Gewerbeordnung 
bezw. des Reichsgeſetzes vom 25. Juni 1887 (Geſetz 
Sammlung Seite 203—215) oder des § 367,6 bes 
Strafgeſetzbuches Anwendung finden, mit Geldſtrafe 
bis zu 60 Mark beſtraft, an deren Stelle im Falle 
des Unvermögens entſprechende Haft tritt. 

§ 15. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt für Neu⸗ 
anlagen ſofort im übrigen drei Monate nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. Die bisher noch nicht von 
einem Sachverſtändigen geprüften Miniralwaſſerapparate 
ſind baldigſt und ſpäteſtens innerhalb eines Monats 
nach der Veröffentlichung dieſer Verordnung zu prüfen. 
Für die bereits geprüften Apparate treten die unter 
8 13 feſtgeſetzten Termine in Kraft. 

Marienwerder, den 23. März 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Or du ung 
betreffend Erhebung eines Zuſchlages zur Brauſteuer 
und einer Bierſteuer in der Stadtgemeinde Dt. Eylau. 


Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtverordneten 
verſammlung hierſelbſt vom 4. November 1896 wird 
hierdurch in Gemäßheit der 88 13, 18, 82 des Com⸗ 
munalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 für die 
Stadtgemeinde Dt. Eylau die nachſtehende Steuer⸗ 
ordnung erlaſſen. 

J. Zuſchlag zur Brauſteuer. 
8 1. Steuerſatz. 

Von dem im Gemeindebezirk Dt. Eylau gebrauten 
Biere wird ein Zuſchlag von fünfzig vom Hundert zur 
Brauſteuer erhoben. 

$ 2. Zeit der Zahlung. 

Der Zuſchlag iſt von den Brauereibeſitzern, gleich⸗ 

wie die Brauſteuer bei der Anmeldung und Verſteue⸗ 


Eine chemiſche Prüfung des fertigen Waſſers 
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lichen Hauptſteueramtes uber die bewirkte Erſtattung 
der Brauftener. 
8 4. Ausfuhrvergütung. 

Für das aus dem Gemeindebezirke Dt. Eylau 
ausgeführte Bier wird der gezahlte Zuſchlag vergütet. 
Der Anſpruch auf die Vergütung wird nur zuver— 
läſſigen und in ſteuerlicher Beziehung unbeſcholtenen 
Brauern und nur dann zugeſtanden, wenn dieſelben 
nur ſelbſtgebrautes Bier ausführen und wenn ſie 
Bücher führen, aus denen die zur Bierbereitung ver: 
wendeten Stoffe und deren Menge, ſowie der Umfang 
der Bierbereitung und ber Bierausfuhr ſich ergiebt. 

Die Bücher müſſen auf Erfordern den von dem 
Magiſtrate mit der Aufſicht beauftragten Beamten 
jederzeit zur Einſicht vorgelegt werden. 

Die Zahlung der Vergütung erfolgt monatlich 
auf Anweiſung des Magiſtrats durch bie Stadtkaſſe. 
II. Steuer von eingeführtem Biere. 
§ 5. Steuerſatz. 

Von dem in dem Gemeindebezirke Dt. Eylau 
eingeführten, auswärts gebrauten Bier wird eine 
Steuer von fünfundſechzig Pfg. für das Hektoliter 
erhoben. 

8 6. Befreiungen. 

Von der Steuer befreit iſt: 

a. Bier, welches in Mengen von nicht mehr als 
zwei Litern eingeführt wird, 

b. Bier, welches durch den Gemeindebezirk nur 
durchgeführt wird. 

Durchgeführtes Bier ijt auch ſolches, welches 
auf der Eiſenbahn zugeführt, ohne in die Stadt ein⸗ 
gebracht zu werden, auf dem Bahnhofe lagert und 
demnächſt in den Urgebinden weiterbefördert wird, 
oder welches auf anderen Transportmitteln einge⸗ 
gangen, in denſelben Gebinden und mit demſelben 
Frachtbriefe weitergeht. 


Für das vom 1. April 1897 ab in den Ge⸗ 
meindebezirk Dt. Eylau eingeführte und wieder aus 
demſelben ausgeführte Bier wird die bei deſſen Ein⸗ 
führung erhobene Bierſteuer in der erhobenen Höhe 
zurückvergütet. Der Anſpruch auf die Vergütung wird 
nur zuverläſſigen und in ſteuerlicher Beziehung unbe⸗ 
ſcholtenen Bierhändlern und Gaſtwirthen und nur 
dann zugeſtanden, wenn dieſelben über die Vieraus⸗ 
fuhr ordnungsmäßige Bücher führen. Die letzteren 
müſſen die Zeit der Ausfuhr, die Menge des ausge: 
führten Bieres, den Namen und Wohnort der 
Empfänger, ſowie den durch die eigenhändige Unter⸗ 
ſchrift der letzteren zu vollziehenden Quittungsvermerk 
enthalten und ſind auf Erfordern den vom Magiſtrate 


rung der einzelnen Gebräue oder bei der Einzahlung mit der Aufſicht beauftragten Beamten jederzeit zur 


der Fixationsraten an die Stadtkaſſe zu entrichten. 
§ 3. Erſtattungen. 


Für die Erſtattung des Zuſchlages find die auf 
wegen Erſtattung der Brauſteuer im § 7 des Geſetzes 
vont 31. Mai 1872 gegebenen Vorſchriften maßgebend; 
ſie erfolgt auf Grund einer Beſcheinigung des König⸗ 


Einſicht vorzulegen. 

Die Zahlung der Vergütung erfolgt monatlich 

Anweiſung des Magiſtrats durch die Stadtkaſſe. 
§ 8. Art, Ort und Zeit der Einfuhr. 

Alles zur Einfuhr beſtimmte Bier muß in 

Fäſſern, deren geaichter Inhalt auf denſelben in 
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Zahlen deutlich eingebrannt dl, oder in vollen, für 
jedes Frachtſtück gleichartigen Flaſchen eingehen. Eine 
Schwankung des wirklichen Inhalts gegen den auf 
den Gebinden eingebrannten, iſt zuläſſig und zwar: 
bei Gebinden von 12—18 Litern ½ Liter 
18—36 : | 
36—12 „ 2% % | 

" " ” 72—100 " 3 ” 

Die Einführung ijt außer auf den Eiſenbahnen 
nur an den von der ſtädtiſchen Verwaltung beſtimmten 
Stellen und nur in der Zeit von 8 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Nachmittags zuläſſig. 

8 9. Ueberwachung der Einfuhr. 

Wer von auswärts oder von den Bahnhöfen 
auf Wagen, Karren oder in ſonſtiger Weiſe Vier in 
den Gemeindebezirk ein⸗ oder durch den Gemeindebezirk 
durchführt, ift verpflichtet, eine die Namen der Ab- 
ſender und Empfänger und den Inhalt jeder einzelnen 
Sendung enthaltende Nachweiſung in doppelter 9(u8- 
fertigung bei ſich zu führen und beide Ausfertigungen 
an den von dem Magiſtrate beſtimmten Stellen vor⸗ 
zulegen. Eine Ausfertigung wird dem Frachtführer 
ſofort abgeſtempelt zurückgegeben. 

Jeder Frachtführer ift verpflichtet, den Aufſichts⸗ 
beamten auf Erfordern die Nachweiſung vorzuzeigen. 
$ 10. Zahlung der Steuer. 

Von auswärts eingeführtes Bier, ſofern daſſelbe 
nicht von dem Frachtführer verſteuert iſt, muß von 
dem Empfänger ſpäteſtens am Tage nach dem 
Empfange während der üblichen Dienſtſtunden auf der 
Stadtkaſſe verſteuert werden. Steuern, welche hier⸗ 
nach an Sonn: und Feſttagen entrichtet werden 
müßten, ſind am Vormittage des nächſten Werktages 
zu zahlen. 

Wer Vier empfängt, welches von auswärts ein⸗ 
geführt iſt, hat der Stadtkaſſe eine mit ſeiner Unter⸗ 
ſchrift verſehene Anzeige in doppelter Ausfertigung 
vorzulegen, aus welcher der Abſender, der Inhalt der 
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III. Zuläſſige Vereinbarungen. 

Der Magiſtrat iſt befugt, mit einzelnen Steuer⸗ 
pflichtigen zum Zwecke der Erleichterung des Verkehrs, 
ferner der Zahlung und Vergütung der Steuer, be: 
ſondere Vereinbarungen zu treffen. Die Vereinbarungen 
bedürfen der Genehmigung. 

IV. Strafen. 
8 14. 

Zuwiderhandlungen gegen bie Vorſchriften dieſer 
Ordnung werden mit einer Strafe von 5-30 Mk. 
belegt. Außerdem iſt im Falle der Steuerhinterziehung 
die hinterzogene Steuer nachzuzahlen. 


Dt. Eylau, den 9. November 1896. 
8.) Der Magiſtrat. 
Grzywacz. Blum. Lehrke. Dr. Steppuhn. 


Vorſtehende Ordnung, betreffend die Erhebung 
eines Zuſchlages zur Brauſteuer und einer Bierſteuer 
im Bezirke der Stadtgemeinde Dt. Eylau wird auf 
Grund der 88 18, 77 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 genehmigt. 


Marienwerder, den 15. Dezember 1896. 
Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder. 
In Vertretung gez. Kühne. 
J⸗Nr. 7663 B. A. 
Zu der vorſtehenden Genehmigung hat der Herr 
Oberpräſident ſeine Zuſtimmung mittelſt Erlaſſes vom 
19. d. Mts. Nr. 14650 S. ertheilt. 


Marienwerder, den 25. Februar 1897. 


il 


LIS 


(L. S.) Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung gez. von Voß. 
ee ee 25: 
10) Bekanntmachung. 


Domänen Verpachtung. 
Zur Verpachtung der Königlichen Domäne Breſin 


Gebinde, der Lagerort, Tag und Stunde des Empfanges im Kreiſe Putzig von Johanni 1897 bis dahin 1915 
und der Betrag der Bierſteuer erſichtlich ſein müſſen. Ht Termin auf 


Eine Ausfertigung wird dem Steuerpflichtigen 
mit Empfangsbeſcheinigung zurückgegeben; dieſelbe iſt 


Sonnabend, den 24. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


in einem Sammelheſte aufzubewahren und dem Auf-|in unſerem großen Sitzungsſaale vor unſerem Com⸗ 
ſichtsbeamten auf Erfordern vorzuzeigen. miſſar Regierungsrath Dr. Bredow, anberaumt. 
8 11. Lagerbuch. Geſammtfläche 396,0304 ha, darunter 165,6360 ha 
Wer fid) mit bent Kauf von Bier zum Weiter- Acker, 93,1928 ha Wieſen, 86,6994 ha Weiden. Grund: 
verkauf oder Ausſchank befaßt, hat über das unmittel- ſteuerreinertrag 3873,30 Mark. Bisheriger Pachtzins 
bar von auswärts bezogene Bier ein Lagerbuch zu 7909,50 Mark einſchließlich 379,55 Mark Zinſen für 
führen. teliorationsfapitalien. 
Daſſelbe ijt den in § 10 für die Anzeige ge- Pachtkaution !/, der Jahrespacht. 
gebenen Vorſchriften entſprechend einzurichten und Bietungsluſtige haben ſich möglichſt ſchon vor 
jederzeit nebſt dem Sammelhefte der Anzeigen zur dem Termine über ihre landwirthſchaftliche Befähigung 
Einſicht der Aufſichtsbeamten bereit zu halten. ſowie durch Zeugniß des zuſtändigen Kreislandrathes, 
§ 12. Durchſuchungen. worin die Höhe der von ihnen zu zahlenden Staats⸗ 
Den Aufſichtsbeamten iſt von Denjenigen, welcheſſteuern angegeben fein muß, oder in ſonſt glaubhafter 
Bier von auswärts bezogen haben, behufs Vornahme Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz eines verfüg⸗ 
von Durchſuchungen der Zutritt zu den Räumen, in baren Vermögens von 55000 Mark vor dem genannten 
denen das Bier gelagert wird, zu geſtatten. Commiſſar auszuweiſen. 
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Die Pachtbedingungen u. j. w. liegen in unſerer meldung bei dem derzeitigen Verwalter Dieſtel geſtattet. 


Domänen ⸗Regiſtratur und auf der Domäne Breſin Danzig, den 20. März 1897. 
a pM Verlangen Abſchrift gegen Nachnahme i Königliche Regierung, 
DE Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


Beſichtigung der Domäne nad) vorgängiger An⸗ 


11) Bekanntmachung. 8 
In folgenden Orten des Ober-Poſtdirektionsbezirks Bromberg treten vom 1. April Poſtagenturen in Wirkſamkeit. 
— . —— —. i r: — . — — — ——— — zu 


Name der Ortſchaften 


Ihre Poſtverbindung welche 


erhält die neue 
Poſtagentur 


Name der Bisherige 


neuen Beſtellungs⸗ 


dem Landbeſtellbezirke 
der neuen Poſtagentur 
zugetheilt ſind 


bisher gehört haben 
zum Landbeſtellbezirke 
von 


Laufende Nr. 


Poſtanſtalt 


Poſtagentur durch 


Botenpoft | Weitſee, D., Ab. 
mit un⸗Lippa, Kol. 
beſchränkter] Seehof, Schlß. Etbl. 


Borsk Weſtpr. Karßin Karßin 


Beförderung Eibenrode, G. Karßin. 
von Poſt⸗ Barlogi, D. 
ſendungen | Czyſte, D., Ab. 

Gurki, D., Ab. 

Klitzkau, Rg., Ab. Wielle. 


Liepnitz Weftpr.| Grünchotzen Botenpoſt | Prondzonna, Ab. 
mit um: Oßusnitza, Ab. 

beſchränkter] Upölka, D. Ab. 

Beförderung] Wilhelmsthal 


Heidemühl 
Weſtpr. 


Liepnitz Weſlpr. 


Richenwalde, Rg. 
4JWaldauWeſtpr. Pruſt den Bahn: | Landpoft: | Pruft, D., Rg., 39. 
(an Stelle derſ(Kreis Schweg)] poſten 11 fahrten bezw.] Neu Pruſt, Vw. 
zur Aufhebung der Strecke] Bahnhofs: | Klein Pruſt, Vw. 
gelangenden Bromberg—] gänge | Friedingen, Rg. 
Poſtagentur in Dirſchau Niecißewo, D., Rg., Ab. 
Pruſt Kreis Brieſen, D., Rg. 
Schwetz) Louiſenhof, G. 
Lowin, D., Rg. 
Lowinnek, Rg., 3g. 
Golluſchütz, Rg. 
Laßewo, Rg. 
Stonsk, D., 9tg., 89., Fo. 
Luſchkowko, Rg. 
Königsdank, D. 
Bagniewo, D. 
Nicolausdorf, Kol. 
Bahnwärterhäuſer der 
Strecke Bromberg — 
Dirſchau B. 83—87. 
Luſchkowo, Rg., 3a. Brachlin. 


Bromberg, den 25. März 1897. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtbirektor. 


| 
| 
von Soft. | Wieſen⸗Etbl. | Grindopen, 
jendungen [Rutzenwalde Vw. 
Alvooſen Weſtpr.] Hammerſtein] Hammer- | Landpoſt⸗ Faulwieſe, D. | 
ftein fahrt Geglenfelde, Rg. " " 
Girünfof, Vw. | Danmerftein. 
Ruthenberg, D., Ag., 39. 
Gotzkau, Rg. Stegere 


| 


Pruſt (Kreis Sd)meb). 
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12) Bekanntmachung. Littr. M „ 764, 773, 787, 808, 811, 

In folgenden Orten des zum Ober-⸗Poſtdirektions⸗ 817, 832, 837, 854, 785. 
bezirk Bromberg gehörigen Theiles des Regierungs⸗ „ L „ 792, 800, 826, 838, 841, 
bezirke Marienwerder ſind im Monat März Poſthülf⸗ 848, 860, 862, 890, 898. 
ſtellen in Wirkſamkeit getreten: werden ihren Inhabern hiermit zum 1. 


Alt⸗Braa⸗Schneidemühl, Beſtellungspoſtanſtalt Juli 1897 gekündigt, mit der Aufforde⸗ 
Eiſenbrück; Lubna, Beſtellungspoſtanſtalt Czersk; rung, von da ab deren Nominalbetrag ent 
Neuhof, Beſtellungspoſtanſtalt Roſenfelde (Weſtpr.) weder hier bei uns oder in Berlin bei ber 


Bromberg, den 24. März 1897. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 


13) Zum 1. April 1897 geht die Betriebsinſpektion 2 
in Thorn mit den Strecken Schönſee (ausſchl.) Oſte⸗ 
rode von km 163,86 bis km 258,20, 

Bahnhof Jablonowo (Richtung nach Graudenz) 
von km 49,67 bis km 51,76, 

Bahnhof Jablonowo (Richtung nach Soldau) 
von km 0,00 bis km 1,10 auf die Königl. 
Eiſenbahndirektion in Danzig über. 

Durch den Uebergang werden dieſe Strecken, 
welche jetzt zum Geſchäftsbereich der Maſchineninſpektion 
und der Verkehrsinſpektion in Thorn und der ‘Tele: 
grapheninſpektion in Bromberg gehören, der Maſchinen⸗ 
inſpektion und der Verkehrsinſpektion in Graudenz und 
der Telegrapheninſpektion in Danzig zugetheilt. 

Die von der Betriebsinſpektion 2 in Thorn ver⸗ 
bleibende Reſtſtrecke Papau— Schönſee (einſchl.) geht 
zu dem genannten Zeitpunkte auf die zum Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirk Bromberg gehörige Betriebsinſpektion 1 
in Thorn über. 

Bromberg, den 25. März 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


14) Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
5% Littr. A Nr. 1838, 2066, 2215, 2217, 2452, 
2510, 2911. 
2332, 2421, 2546, 2580, 3935, 
3987, 4053, 4836, 4911, 5248, 
5341. 


Preuß. Pfandbriefbank oder in Königsberg 
in Pr. bei Herrn Friedrich Laubmeyer oder 
in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld 
Nachfolger A. Seidler während der üblichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 
zugehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande 
abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons 
wird von der Einlöſungs-Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
in Betreff ihrer Valuta nach § 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 

5% Littr. B Nr. 938, 1903, 3263, 4419, 5038, 
5160, 5355, 5444. 

Nr. 329, 1519, 2581, 2616, 2678, 
3282, 4345, 4836. 


"n 


4¼ % Littr. H Nr. 255. 
e, 390. 
iin 15, 380. 
" F Nr. 174, 1127, 1192, 1274, 2031, 
2332. 
„ E Nr. 3, 373, 501, 950, 973, 
1048. 
r, , 69, 1020, 
1313, 1561, 2301, 2508, 2803. 
3¼% Littr. N Nr. 800. 
„ M Nr. 231, 580. 
„ eee e 


Danzig, den 15. März 1897. 
Die Direction. Weiß. 
Durch rechtskräftigen Beſchluß vom 18. Fe⸗ 


4030, 4065, 4423, 4451, 4541, bruar d. 38. hat der Kreisausſchuß bei dem Ein: 
4605, 4612, 4701, 4736, 4786, verſtändniſſe der Betheiligten gemäß § 2 Abſ. 4 der 


„ O „ 2160, 2172, 2213, 2322, 2451, 
2497, 2630, 3846, 3928, 3985, 15) 
4839, 4938, 4952. 
4¼½% Littr. H Nr. 707, 736, 839, 892. 
„ G „ 388, 487, 684, 1209. 
4% Littr. J Nr. 123, 133, 209. 
„ eee 
3515. 
„ E „ 1130, 1204, 1268, 1330, 1367, 
1455, 1563, 2155, 2502, 2609.|16) 
„ D „ 1484, 1601, 1749, 1799, 1941, 
2051, 
2679, 2757. 
3½0% Littr. O Nr. 369, 379, 384, 386. 
" N „ 948, 
1030, 


Landgemeinde⸗Ordnung das Vorwerk Rohrwieſe und 
die Stibber Große Heide mit insgeſammt 776,22,66 ha 
Flächeninhalt und 573,45 Thlr. Grundſteuer⸗Reinertrag 
von dem Gutsbezirk Stibbe abgetrennt und mit dem 


2645, 2752, 3089, 3349, Forſtgutsbezirk Schloppe vereinigt. 


Dt. Krone, den 12. März 1897. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


2165, 2343, 2428, 2593, bracht, daß wir in unſerer Sitzung am 7. September 


1896 die Abzweigung des Grundſtücks Breitenfelder⸗ 
Remmen, Grundbuch Breitenfelde Band I, Blatt 34, 


949, 971, 1001, 1020, Grundſteuer⸗ Mutterrolle des Gutsbezirks Breitenfelde 


Artikel 5, Parzellen⸗Nummer 143 bis 155, Größe 109 
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Seftar 06 Ar, mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 
44 Thaler 39 Pfennige, von dem Gutsbezirk Breiten⸗ 
felde und Zulegung deſſelben zu dem forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirk Landeck als im öffentlichen Intereſſe liegend 
gemäß § 2 No. 4 der Landgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891 beſchloſſen haben. 
Schlochau, den 11. März 1897. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
17) Bekanntmachung. 

Auf Antrag der betheiligten Intereſſenten von 
Mlecewo und Peterswalde ſoll derjenige Theil des 
Weges Hoſpitalsdorf⸗Kalwe, welcher zwiſchen dem 
Majewski'ſchen und Sander'ſchen Auswege belegen iſt, 
gänzlich eingezogen werden, da dieſe Wegeſtrecke für 
den Verkehr jede Bedeutung verloren hat — und 
derjenige Theil des Weges, welcher zwiſchen dem 
Majewski'ſchen Auswege und der Chauſſee belegen 
iſt, aufhören, als öffentlicher zu beſtehen und in einen 
Privatweg verwandelt werden. 


Es wird daher vorſtehender Antrag nach dem L1. 


Geſetz vom 1. 8. 83 Titel 11 8 57 mit dem Be: 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Ein⸗ 
wendungen hiergegen innerhalb 4 Wochen bei den 
Aemtern Barlewitz oder Kolloſomp anzubringen ſind. 
Barlewitz und Kolloſomp, den 27. März 1897. 
Die Amtsvorſteher. 
18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Keichsgebiet. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Margarethe Block, Schiffsmädchen, geboren am 
1. Juli 1877 zu Luxemburg, wegen gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Trier, vom 17. Febr. d. J. 

2. Ignaz Braye, Tagner, geboren am 4. Mai 1851 


zu Sennheim, Ober⸗Elſaß, franzöſiſcher Staats⸗ 14. 


angehöriger, (Optant), wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
19. Februar d. J. 

3. Johann Bruymenboom (auch Bruymenhooen), 


Tagelöhner, geboren am 14. Februar 1858 zu 15. 


Haps, Provinz Nordbrabant, Holland, wegen 
Bettelns und Mißhandlung, vom Königlich preußi- 
Iden Regierungs-Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 
25. Februar d. J. 

4. Auguſt Eiſert, Schneider, geboren am 14. Sep⸗ 
tember 1873 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Bettelns, von der Polizeibehörde 
zu Hamburg, vom 25. Februar d. J. 

5. Alois Elger, Gärtner, geboren am 20. Oktober 
1858 zu Drin bei Kladno, Bezirk Smichow, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns, von der Königlich Sächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig, vom 29. Januar d. J. 

6. Johann Fibich, Schneidergeſelle, geb. am 21. April 
1874 zu Pritlach, Oeſterreich, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Polizei⸗ 
Behörde zu Hamburg, vom 22. Februar d. J. 


7. Bernardine Fontain, geborene Wauskers, ver⸗ 


m 


— 


E 


ehelicht, geboren am 16. September 1865 zu 
Armeloe, Holland, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Münſter, vom 9. Februar d. J. 


Franz Joſef Friedl, Maurer, geboren am 16. 


Februar 1869 zu Karlsbad, Böhmen, wegen 
Beltelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau, vom 25. Januar d. J. 


Hugo Johann Friedrich, Gärtner, geboren am 


26. Juni 1856 zu Braunau, Bezirk Braunau, 
Böhmen, wegen Bettelns, vom Königlich preußi- 
ſchen Regierungspräſidenten zu Erfurt, vom 21. 
Januar d. J. 


„Joſef Kirchner, Tuchſcheerer, geboren am 18. No: 


vember 1867 zu Oderau, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reich, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Aachen, vom 27. Januar d. J. 

Eduard Paulin, Tagner, geboren am 13. Mai 
1864 zu Bulle, Frankreich, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt wegen Diebſtahls, Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg i. E., vom 28. Januar d. J. 


Karl Puhzis, Lithograph, geboren am 19. Juli 


1863 in Riga, Gouvernement Livland, Rußland, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion 
München, vom 13. Februar d. J. 


3. Joſef Quintus, Schloſſergeſelle, geboren am 


12. März 1853 zu Liebenau, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Potsdam, vom 24. Februar d. J. 

Alois Schano, Bäcker, geboren am 15. Mai 1846 
zu Landſtraßen, Bezirk Prachatitz, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt München II., vom 
6. Februar d. J. 

Anton Cermak, Schuhmacher, geboren am 18. Au: 
quit 1857 zu Schlan, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Fürſtlich 
Reuß⸗Plauiſchen Landrathsamt Greiz, vom 2. Fe⸗ 
bruar d. J. 


^ Joſef Simon, Metzger, geboren am 14. März 


1852 in Augsburg, ortsangehörig zu St. Gott⸗ 
hard, Bezirk Linz, Ober⸗Oeſterreich, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Stadtmagiſtrat Deggendorf, vom 
12. Februar d. J. 


„Joſef Thunich, Glaſer, geboren am 13. März 


1857 zu Raſtoc, Ungarn, öſterreichiſch⸗ungariſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 24. Februar d. J. 


Franz Vanaſek, Tagelöhner, geboren am 26. No⸗ 


vember 1870 zu Nebovid, Bezirk Kolin, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land: 
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ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Direktion München, vom 9. Februar d. J. Herrn Dr. Cunerth zu Culm zu melden. 
Die durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗ Die Lehrerſtelle an der Schule zu Jagolitz, Kr. 
präſidenten zu Colmar vom 17. Juli 1886 verfügte Dt. Krone, iſt erledigt. 
Ausweiſung des Tagners Joſef Herzog aus dem Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Reichsgebiet (Central⸗Blatt 1886 S. 317 Nr. 28) iſt ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zurückgenommen worden. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
19) Verſonal⸗Chronik. Herrn Dr. Hatwig zu Dt. Krone bis zum 
Im Kreiſe Marienwerder iſt der Königl. Forſt⸗ 20. April d. Is. zu melden. 
aſſeſſor Werkmeiſter zu Rakowitz zum Stellvertreter Die Lehrerſtelle an der Schule in Neu⸗Schwente, 
des Amts vorſtehers für den Amtsbezirk Krauſenhof Kreis Flatow, iſt erledigt. 
ernannt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Die Lokalaufſicht über die Schule zu Lendy im dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Kreiſe Konitz, iſt dem Kreisſchulinſpektor Block in ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Bruß vom 1. April d. Js. ab übertragen und der Herrn Bennewitz zu Flatow bis zum 20. April d. Is. 
bisherige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Preuß in Som: zu melden. 


min in Folge ſeiner Verſetzung nach Bütow vom ge⸗ Die Lehrerſtelle an der Schule in Poln. Okonin, 
nannten Tage ab von dieſem Amte entbunden worden. Kreis Tuchel, iſt erledigt. 
Der Pfarrer Baske in Finckenſtein iſt beur⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


laubt und wird von dem Kreisſchulinſpector Engelſſelbe bewerben wollen, haben fi, unter Einſendung 

in Rieſenburg in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektionſihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

vertreten. Herrn Menge zu Tuchel ſofort zu melden. 
Dem Fräulein Anna Güntzel in Buddin, Kreis Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 21) Auktions⸗Anzeige. 

Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. Mittwoch, ben 5. Mai b. Js., von 9 Uhr 

20) Erledigte Schulſtellen. Vormittags ab, ſollen hierſelbſt ungefähr 80 Geſtüt⸗ 
Die Lehrerſtelle an der Schule zu Sichts, Kreis pferde, beſtehend aus Mutterſtuten (meiſtens bedeckt), 

Schlochau, wird zum 16. April d. Js. erledigt. und 4 jährigen Hengſten, Wallachen und Stuten meiſt⸗ 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fid) um die: |bietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung Sämimtliche 4 jährigen und älteren Pferde find 

ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor mehr oder weniger geritten. Die zum Verkauf kom⸗ 

Herrn Katluhn zu Prechlau zu melden. menden gerittenen Pferde werden ant 3. und 4. Mai 
Die Lehrerſtelle an der Schule zu Jacobau, Kreis von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem Reiter, 

Roſenberg, wird zum 1. April d. Js. erledigt. ſowie ſämmtlich an denſelben Tagen von 4 bis 6 Uhr 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fid) um die⸗ Nachmittags auf Wunſch an der Hand gezeigt. 

ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung Liſten über die zur Auktion gelangenden Pferde 

ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron der Schule, Königl. werden am 22. April zum Verſand 2. fertig geſtellt 

Kammerherrn v. Brünneck auf Gr. Belſchwitz beiſſein und auf Anſuchen zugeſchickt werden. 

Roſenberg zu melden. Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen 
Die Lehrerſtelle an der Schule zu Wilhelmsbruch, vom und zum Bahnhof Trakehnen wird am 3., 4 

Kreis Culm, wird zum 16. April d. Is. erledigt. und 5. Mai geſorgt ſein. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fid) um bie: Trakehnen, den 16. März 1897. 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung Der Landfiaiimeifter, 
RM — meus 7 — es — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 13.) 


NReedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


3s ee 


E E 5 A 
ung ER "i Tief 3 5 (s ; rt en é 
gloss Won? "diti abt med - donc: NE UC ue ed LICHE dehors 
BEE EEE t ien vod 41d WE oy dL i p rA S Sot no ume tin 
itu di awe: WES a . » $E Mut a e: à 


0 [ 
sun URS Select ni ] 
e > ^ 
27 Bi 2 59: m o EU 
T " —— ^ ifie Jtr n4 
" / » : 
C a 6 isa ant | 
: ae. a 
Misa c 
* 
> EB (353 
EU. dandi 1g. GE Sg ibo m DIE BE 
E x "ni v 3 b neo EN 3i 


TS p 
— l "afta 


Tua "niil 1d: 399 He. 


Wen ddr: 
u 
b m CMS 


